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Mgaſchings-Son
jJ tag 11. Pebruarii
q? dieſes Jahrs 1720.

ſ

von Wiſer autz dervals der FreyHerr

Meſſe nach ſeinem Zimmer
ſich begabe ward ihme von
dem Lr. Keller ahngedeuthet
daß er befelch hatte ſeine beede

Diener auß dem Schloß zu
ſchaffen ihne in ſein aimmer
au verſchlieſſen und keinen
Menſchen weder Geiſt. noch
Weldtliche mit ihme reden zu
lanen welches dan ſo gleich
vollzogen und den Cammer—
diener welcher damahl eben
in der Stadt ware nicht mehr

Aij in



 (4) dir
in das Schloß eingelaſſen der

andere Diener aber hinaußge
wiſen und in die Kuchel wor—
innen ſie biß dahin geſchlaffen
eine Schildtwacht auch eine

andere fur die Thur gentellet

und der Schluſſel abgezoaen

worden alio daß er ſelben

Abendt ſein Bett ſelbſten mit
hulff eines TrummelSchla
gers machen muſſen.

Den folgenden Morgen
kame der Schultheis Bewer
welcher des Francken Bruders
Wittwe zur Ehe unddadurch
den Dienſtzu verwalten hatt
dan der PlatzMajor von Gu
lich Simous welcher ein Oh—

me oder Groß-Ohme des
Halbergs oder deſſen Weibs
brachten den Gerichtſchreiber

mit ſichundgaben zu verneh—

mmen



e

men daß ſie eine Churfurſtl.
Commilſion zu vollziehen hat—

ten: als derFreyHr.von Wi—
ſer den Befelch zu ſehen be—

gehrte zeigte der erſte ein ahn
ihne geſteltes zwar Originalt
aber ohne zweiffel auff eine
Carta bianca geſchmirtes und
von May und Vierſen contra
ſignirtes Churfurſtl. Reſcri-
ptum, wie A. Der andere aber
eine bloſſe Abſchrifft eines ahn
den Generalen von Harthau
ien lauthenden wie B. vor:
darauff muſte der Fr.hr.von
Wiſer alle ſeine Kuſten eroffe—

nen ſeine Kleyder und Leinge—

wandt biß auff den Grund
umwuhlenund auffs gnawſte
durchnichen laſſen was von
Brieffſchafften gefunden wor
den ſo gahr von ſeinen Ver—

Aiij wand—
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wandten item Kauffmans
CorreſpondentzenGeldt betref
fend die Rechnungen ſo der
Cammerdiener uber die taa—

liche Außgab aefuhret ſambt
allen ſeinen Bucheren ohne
außnahm der Heyl. Schrifft
ja auch alteund newe Schreib
Calender worinnen er auff—

gezeichnet was er ſeinen Be
dienten ahn ihrem Liedtlohn
nach und nach bezahlet Ta-
bletten nebſt aller Schreib—

Notturfft ward alles hinweg
genommen zwar vrævio In-
ventario wie C. Noch hatte

er in dem Befelch ahn den
Schultheiſſen was von Pro-
thocollen zu halten gemeldet
wahrgenommrendeme er aber
gleich mit dem ad Tribunal
Cælaris ſto &c. vorgebogen.

Gleich—
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Gleichwohl weilen er wit
gedacnt ſeine Kuſten biß auff
den Grund außraumen muſ
ſen ward der Cammerdiener
herbey geruffen ſolche wieder
um einpacken zu helffen und
ihme hernach freygeſtellet die
ſen oder den anderen bey ſich

zu behalten jedoch dergeſtalt

baßer  mit ihme eingeſchloſſen

bleiben muſte: weilen nun
der Cammerdiener mit einer

Tochter des Hauſes worauß
der Frey Her: von Wiſer ſich

ſpeüen laſſet getrawet und
ſonſten in der Stadt ihme

mehr dienen konte als im Zim
mer hatt er erwohlet den

anderen bey nich zu behalten.

Dabey blibe es biß auffden

16. Februarii; da um 9. Uhren

des Morgens die Schildtwacht
A iiij auß
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nuß der Kuchel abgezogen des
Nachmittags aber eine Thur
fur die Terraſſe hinder der Ku—

chel worauff der Fr.hr. von
Wiſer bey gutem Wetter zu
einiger Leibs-bewegung jeder
weiten auff und abzugehen
pflegte ahngemacht und ver
naguet auch ahn die beede
Thuren der Kuchel ſo wohl
die nach der Terraſſe, als nach
dem Durchgang item ahn die
von ahnfang her vernagelte
Stuben- Thur Clammeren
ahngeſchlagen und am 17.
Nachmittags die beede letztere
Thüuren von auſſen mit Heng
Schloſſerenverſperretvon der

Zeit ahn hatt man den Diener
auch nach dem S. V. Secrer zu
aehen nicht mehr hinauß ae
laſſen und ahngefangen allle

Tage
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Tage  zuweilen auch biſſ
manlen durch einen Under-Of.
ficier, und einmahl durch ei
nen OberOfficier viſitiren zu
laſſen zu welchem Ende der
Major jedes mahl die Schluſ
ſelhergibt und jelbe ſich wie
derum liefferen laſſet. Die
Schildtwacht vor der Thur
hatt befelch auſſer denen obge—

meldten keinen Menſchen aufß
noch ein auch den Ober-Oſffi-
eier, der einmahl herinnen ge-

weſenſelben Tag nicht menr
herein zu laſſen. Der Serge-
ant oder Caporal und Gefreyte
die um Mittag mit den Spei—
ſen kommen bleiben jedes

mahl im Zimmer und ſehen

zu biß zu ende der Mahlzeit.
Man hatt ſtarck im Sinn

gehabt auch das Kenſter zu



 (10)zvernaglenweilen aber der Lt.
Keller nachdrucklich dagegen

remonſtrirt hat man am 19.
dito ein Schilder-Haußlein
mit einer Schildtwacht gerad
darunder geſtellet.

Under dieſem Verlauff als
der Fr.Hr. von Wiſer einſtens

zu waichen geben wollen und
ahn denMajor begehren laſſen
daß er der WaſchFrawen er
lauben mogte ins Zimmer
herauff zu rommen und die
Waſche in gegenwarth eines
Sergeanten zu empfangen
ward es rund abgeſchlauen:

auff den Einwurff daßda

vonund von ſolcher Einſchlieſ—

ſuna in dem Beſelch nichts
endkhalten wiederſetzte der
Major, er hatte eine aeheime
lnſtruction, die er nicht konte

ſehen laſſen. Am



ſut (11)Alm 2o0. dito um 9. Uhr
Morgens warddie gantze Be
ſatzung zuſamen geruffen und
ein zwey Bogen langer Be
felch wieder die Wiſeriſche Fa-
cti Speciem abgeleſenderglei
chen dem vernehmen nach bey
allen Regimenteren gleichfals
geſchehen.

Am Sontag Lætare den
10o. Mertz ward eben der Be
felch gedruckter wie D. in der
Pfarr-Kirch von der Cantzel
nach der Predig abgekundiget.

Am Montag 11. dito oes

Morgens warden des Fr.hr.
von Wüer beede Bedientevon

dem Schultheiſſen uber ſolche

interrogatoria wie C. aydtlich
examiniret und dem Cam—

merdiener ein Exemplar des
gedruckten Befelchs zugeſtel-

Avy let
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let ſo er fur erſt dem Major
bringen muſſenvon welchenn

es ſo dan dem Fr.hn.von Wi
ſer herauffgeſchickt worden.

Nachmittag kame der
Schultheis mit dem Major.
fragten gleich dahſie ſich
kaum niedergelaſſen ob erdas
gedruckte Exemplar empfan
gen undſetzten ihme nicht
auß biß er es in ihrer geaen
wart geleſenwelche Ablefüng
jedoch von dem Schultheiſſen
mit wiederhohlter pondera-

tion: das iſt ſcharff zum
offteren underbrochen auch

dem Fr.hn. von Wiſer bevor

man auff den paſſum gekom—
men gleichſam under die Naa
ſen geriben worden daß man
under anderem darin ſagen

wolle er ſeye von Sinnenet
was



 (13)5was verruckt deme er kalt—

nnnig geantwortet die Hal—
berguche Verwandte hatten
eben dieſes vor Jahr und Ta
gen im Landt außzubreithen
uch underſtanden auch eine
vornehme Dame einer Perſohn
zu uach  fur gewiß geſagt
man hatte Sr. Churfurull.
Durcchleucht voraebildet oh
ware er auß der Ürſache in das
Schloß Montjoie zu verwah
ren gebracht worden: er laſſe
ſieh dergleichen reden nicht ver
drieſſen inBetrachtung was
jener (auffs Crucifix deuthen
de) der die Ewige Weißheit
ſelbſten ware fur Verhonung
und Schmach außgeſtanden:

n

ſonſten ieye keine Kunſt ſcharff
wool aner mit fundament et—

waszu ſchreiben t. Beymbe
A vij ſchluß
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ſchluß derAbleſung meldete der

Schultheis ferner: das ſeye

nun ein Churfl. Edict. und
konne nicht beantwortet wer
den warauff der Fr. hr. von
Wiſer erwidert wan er auch

alle SchreibNotturfft hatte
wolte er ſich darmit nicht be
muhen maſſen es in ſeiner

Facti Specie zum vorauß uber
fluſſig beantwortet dahin er
ſich alſo beziene und einem
eden vernunfftiaen Leſer das
Urtel uberlane; ihne noch ei
nigen Menſchen der einen
wahrhafften underthania ſten
Reſpect geaen Sr. Churfurſtl.
Durchleucht hage werde nie
mand bereden daß dieſes mit
Dero wiſſen außgefertiget
ſondern es muſſe wie derglei
chen Dingen mehr auff eine

Carta



 (15)dCarta biancadahin geſchmirẽt

worden ſeyn 2c. Woruber ſie
beede nur gelachet und weither
nichts zu ſagen gewuſt wei
len es von des Hundheims
Schwageren Mahy und deſſen
Creatur. dent. Vierſen contra-
ſignirt ſagte Wiſer esgienge
noch ab oaß Hundheim und
Halberg es nicht auch under
ſchrieben woruber ne gleich
fals aelachet. Ubriaens ware
ihr ahnbringender Schultheis
hatte Rthlr.zoo. zur Hand
nahmens der Wittwe Kochin
ahn den Fr. hn. von Wiſer zu
bezahlen wan er dafuür quitti-
ren wolte zuwelchemende man

ihme Tinten und Federen in ſo
lang darreichen wurde. Er
antwortete: der Ruckſtand be
iauffe ſichbiß i2.Mertz inclu-

ſive
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ſive auff fl. ooo. Und nach
deme er 22. Jahr ſein eigenes
Geld verzehret ſeye ihme mit
denen Rthlr. zoo. nicht geholf
fen womit nur ein theil oder
articul ſeiner rechtmaſſigen
Klage gebrochen und er we—
der haly noch gantz bezahlet
ware: Ja wan ſie etwas vom
Recht Verſtunden ſolten /ſie
wohl Bedencken tragen in
dem Stand wieer jetzo ge—

halten werde eine Quittung
von ihme ahnzunehmenmay
ſen er wan er wolte einen
Zwang dagegen vorwenden
konte und eine ſtarcke præſumption fur ſich haben wur
de: Nebit deme ſeye es der
Kochin ſchuldt dan ſie nicht
nach inhalt habenden Befelchs
bezahlet wnderen einen ſo

groſſen



me (i7)groſſen Ruckftandt auffſchwel.
ien laſſen und ihme ſo viel
Geld bey ſich zu haben weder
nothig noch dienlich mogte
alſo die Berahlung ann Herm
Johann Teſchemacher Ban-
quier in Collen geſchehen welcher ſolche ſtatt ſe ner empfan
gen und dafur quittirenwur
de alsdan ware er bereith
deſſen Quittungmit ſeiner aunzuwechſelen aber das Geid
ſelbſten zu empfangen konne
er ihnen nicht vergen under
anderen den Ahnſtand zu ha
bendaß er ſich nicht ſicher ach
tete ob ſie nachdeme ſie ſeine
Quittung hattenihme esnicht
wiederum abnehmenmogten
geſtalten ſie ſolches eben mit
dem Recht thun konten wie
ſie ihme ſeineBrieffſchafften

Bucher
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Bucher und Schreib-Not.
turfft hinweggenommen ec
Woruber ſie einander ahnge

ſehen und ohne mehrers zu

redenals Wirhabens nun
verſtanden auch onne wei
ther zu lachen ihren Abſchied

genommen docen ehe ſie auß
dem Aunmer gekonmenthae—

te der FrHr. vbon Wiſtr ge
buhrende ahnſuchung um oie
Abſchrifften der ihme vorge—
zaigten Befelchen und des in

o ihme von demSnheinen
auch zugeſagt

gedrückter Befelch D. an das
Stadt-Thor ahngeſchlagen
des Abendts jedoch ſchon wie
derum abgeriſſen und ſeith

deme
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deme nicht mehr erſetzet: Ob
wohlen nun ſelbiger m der Fa.
cti Specie, wie aemeldet zum
vorauß uberflunig wiederiegtM.

will man aleichwohl hierun
den einige beſondere Notanda
darinnen ahndeuthen.

Anmerckungen
uber den gedruckten

Befelch D.

n. iMNder anderem wirdLi
hatte Se. Kayn. Ma—

1darin vorgegeben ob

jeſtat das uber dengrHn von
Wiſer verhengte gutgehei

ſchenwelches der kundtbahren
Wahrheit und dem klahren

Jnhalt der Kayſ. Reſcripten
vom 11. April und 15. Julũ

1718.
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1718. ſchnurſtracksu wieder
woraus dan offenbahr daß

entweder Sr. Churfl. Durchl.
ermelte Kayſ. Reſcripta und
das dem letzteren beygeſchloſ
ſene Wiſeriſche Submiſſions-
Schreiben vom z0. April 1718.

gahr nicht vorgekommen oder
deren Jnhalt verkehrt vorge
tragen worden oder aber daß
dieſes Placard ohne Dero wü
ſen auff eine Carta bianca auß
gefertiget ſeyn muſſe.

2. Wird dem Hundheim
ein ſcharffes Urtheil ahn Leib
und Leben geſprochen mit
dem beyfugen: Wanſie (die
Sachen) alſo wie nicht
und uns deſſen wiederſpiel
ſattſam bewuſt iſt be
wandt waren 2c. Doch
wird nur alles uber pauſch

wieder—
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viederſprochen und die gantze
Wiſerüche Facti Species fur
ine SchmahSchrifft geſchol

en ohne einigen Puncten der
Jrundlichen information in

pecie zu wiederlegen noch zu
xruhren: Gleichivohl nimt
nan Se. Churfl.Durchl. uber
aupt zum TAeugen welcher
reylich ſatnam bewuſt ſeyn
nuß daß Dero Herr Bru—
er Hochſeel. Andenckens die

weyte weltliche Chur-Wur
de mit der Oberen Pfaltz in
wurcklichen beſitz genabt deſ
en allen durch Hundheim
wiederum verlurſtig und biß
ahn ſein Ende von dieſem mit
einem vorgebildeten unerfind
lichen Aquivalent, wovon in
denen Tractaten von Raſtadt
und Baaden mit keinem

Buch—



n (22)Buchſtaben gedacht (gleich
Se Churfl. VOurchl. noch
ſelbſten) auffgeſpannet wor
den und davourch iſt deren
hochſte Reputation belaydiget
nicht durch dasjenigewas der
Frey Herrvon Wüer (DSie be
daurende) geſchriben.

Will man der anderenhohen
Compaeiſcenten bey der

Conferentz zu Raſtadt erſchie
nene Miniſtros mit darein zie
hen die haben aber jeder ſei—

nes Principalen Intereſſe wohl
und gantz anderſt als Hund—
heim oes ſeinigen beobachtet
und wird dieſer das handgreiff
liche Æquivalent mnt deren kei
nem getheyletnoch ſieu Zeu
gen des einpfangs beruffen ha
ven iſt auch des Fron von
Wiſer Mainung niemahlen

gewe—
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geweſen daß der Kauff eben

zu Raſtadt getroffen oder das
Geldt aldah erlegt worden.

im ubrigen iſt es ebenderJhalt des ahn Kayſ.Ma
jeſtat underm 17. Decembr.
1717. erſtatteten von dem
Hundpeum verfaſten und der
gSwiſeriſchen Speciei Facti pag.

139. biß 144. Sec. edit. einge-

fugten auch eadem pag. 144.
und 145. aur anuge heruber ge
zogenen Beuſchts auſſer daß
alhier von der dem Wüer ehe
maols zugemutveten Wieder
ruffung und außliefferuna der
Orieinalien vouig abſtrakirt
auch die meldung des Aquiva-
lents ſoraſam umgangen wird/
wodurckſie dan dieWahrheit
tacite hekennen gleichwohl
aber noch von einer Depreca-

tion



 (24)dtion traumen wollen und
weilen ſie

Von dem Wiſer keineAbbitte
deſſen was er mit

grundt der Wahrheitund gu.
ren Beweißthumben von ih
nen geſagtgeſchriben undindruck herauß gegeben erzwin
gen konnen machen ſie daß
der Churfurſt ſelbſten ibi
nicht zweiffelendt

daß

auch die beleioigte Theile c.
ſie gleichſahm um verzeyhung
bitte und wollen den Wiſer
dah er Recht ſuchet mit ge.
waldt begnaden zwar vor
nemlich in ahnſerung der Ver
dienſten ſeines altenten Bru—
ders des HoffCantzlers ſeel.
durch deſſen Conſila in der
tyat das Durchleuchtigſte
Ehur. Hauß wiederumannnch

gebracht
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gebracht hatte was Hund
yeim demſelben ſo liederlich
nochinahls vergeben.

6. Die unmaſſige Rach—
gier welche dem Fr.hn von
Wiſervorgeworffen und ihme
darauß eine Gemuths Ver—
wirrung beygemeſſen wird
hatt gantz keinen Grund ſin
temahlen er fur ſeine Perſohn
ſich gantz keiner Beleydigung
von dem Freyhn von Hund—
heium erinnert und ob ſelbiger
weilen er nch bewurt mit an
deren den Wiſer au den Alfai-
ren verdrungen zuhaben bey
ihme deswegen einen Wieder—
willen ſich einbildete ſo vro-teſtirt Wiſer daß er ihme
darum vielmehr groſſen danck
wiſſe maſſen er licber in Ab
grundt des Meers verſenckt

B ſeyn
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ſeyn wolte als daß von ihme
ſolte geſagt werden konnen er
hatte iit geholffen die Chur.
furſtl. Allamen inden Standt
wie ſie ſeind zu ſetzen wohl
erkennende daß er zu ſchwach

geweſen ware die durch ſo vie
ler hand-anlegung Berg, ab
gewaltzte Molem allein auff—

zuhalten darum er ſich auch

niemahl beworben uns Cabi-

net zu kommen.

Am 16. Mertz erhielte der

FreyHr.von Wiſer zuverlaſ
ſige vertrawte Nachrichtdaß

in zwey Tagen nacheinander

zwey Ordonnances von Gu—

ich ahngekommen und Be—

felche aevracht ihme den vol
ligen Ruckſtandt zu bezahlen
auch ſeine Bucher Echrifften
und Schreib vcotturfft(zwar

dieſe
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dieſe mit einiger modiſfication)
wieder zu geben worauß er
gemuthmaſſet daß entweder
ein. Kayſ. Mandatum ergan
gen oder under weeas ieyn
muſte oder aber daß GOtt
Sr. Churfurſtl. Durchl. das
Hertz beruhret und ſie die Au—

gen zu eroffnen beg nneten.
Ain 17. dito Nachmittags

als eben der Fanderich bey dem
Fr.Hrn von Wiſer ware ka
nie der Major allein unahnge—
meldet insZimmer und zeigte
ihme eine Ordre vom Gene-
ralen von Harthauſen des in
halts daß nachdeme Seine
Churfurſtl. Durchl. ahn ODero
Kriegs-Commilſariat Befelch
ertheylet dem Wiſer ſeinen
Ruckſtand zu bezahlen auch
zugeſtanden hatten daß ihme

B ij ieine



M (28)ſeine Hiſtorien Bucher wieder
gegeben und wan er ihro
einige Vorſtellung thun wol
te die Schreibmotturfft dazu
verreichet hernach aber wie
derum hingenommen die ge
ſchribene und in des Majors
gegenwart geſchloſſene Vor—
ſtellung ihme Generalen zuge
ſchickt wanWiſer auch etwas
mit Kauffleuthen uber Geld—
Sachen zu correlpondirenhat
te ſolches ebenfals in des Ma
jors gegenwarth geſchriben
von ihme geſehen und wan
nichts bedencklich darinnen
verpitſchirt und ihme Gene-
ralen zugeſendet werden ſolte
als hatte er Major es alſo zu
beobachten. Wiſer fragte nach
ſeinen wrieffſchafftenwovon

nichts gemeldet: Der Majot
ſagte
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ſagtedie waren von ihme und
dem Schultheiſſen Tags zuvor
mit ihren Pittſchafften noch—

mahls verſieglet worden und
imuſſen in der Grelffe oder Ge—

richtSchreiberey verwahret
noch ligen bleibenanbey thate
er noch einen verſuch ob Wi—
ſer die Rthlr. zoo. auff ab
ſchlag ahnnehmen woltewor
auß dieſer wahrgenommen
daß andere Befeiche vorhan—
den ſeyn muſten und manuber
deren Vollſtreckung marcken
wolte aabe alſo zur antwort
die Rthir. zoo. ahnzunehmen
ſtunde ihme nicht ahn dan
wan er um den Uberreſt zu
warten muſte konte er dar—

um auch noch zuwarten: Sr.
Churfurſtl. Vurchl. hatte er
keine andere Vorſtelluna zu

B üiij tthun
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thun als wieder den Hund
heimiſch und Halbergiſchen
Ahnhang welches ja durch
deren Hande nicht gehen mu
ſte duhero ſo lana Se. Chur—
furſtl. Durchl. mit dieſen Ge—
ſellen umgeben er Deroſelben
nichts vorzuſtellen hatte: viel
mehr aber ſeye es ahn Sr.
Churfurſtl. Durchl. wan die
ſelbe an ſeinen zz jahrigenDe
ro Durchleuchtiaſtem Chur
Hauſe trew gelei teten Dien
ſten einige Außſte lung finden
konten und daruber vermog
der in dem Kayſerl. Reſcripto
vom 15. Julii 1718. enthalte
nen Clauſul, auſſer ſeinem deme

beygeſchloſſenen und in der
Facti Specie pag. 133. 134. ſec.
editionis puvnlicirten Submiſ-
ſions· Schreiben in puncto de-

preca-



Se (31)dprecationis etwas weithers
von ihme erforderen wolten
ihme den Weea hierzu eroffnen
id eſt, das allem Gottlichem
und Naturlichem Recht wie
derſtrebende zumahlen nun
erſt auff eine ſo unerhorte art

aetſcharrte Correſpondentz-
Verboth nicht allein ſonderen

auch den Arreſt wie die Wor—

ter ſelbigen Reſcripti liegen
auffzuhepenund piatz zu ma.
chen damit ſeine unterthanig
ute Vorſtellungen ungehindert

zu Gnadigſten Handen gelan
gen konten: uber ſeine Corre-

wongdentien niit Kauff- und
anderen Ehrlichen Leuthen ſei
ne Privat. Ahngelegenheiten
betreffend ſeye memand in der

Weldt befueat einiges einſe—

hen zu nehnuen ſintemahlen
B iuüiij er
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er nicht wegen inconfidentz ge
fanaen ſitze noch jemahl verdachtig geweſen etwas wie
der Sr. Churfurſtl. Durchl.
Dienſt und intereſſe vorzuha
ben ſeine Loßlaſſung auch
durch zwey Kayſerl. Reſcripra
ohne die etwa ex officio ſeiner
unwiſſend ergangen ſeyn mo
gen Gerichtlich ahnbefohlen
worden c. Der Major erwi
derte er hatte ſeine Ordre ae—
zeigtund ware jedesmahl be
reith ſolcher nachzukommen
worauff Wiſer verſetzet wan
ivme vorfiele ahn einigenKauffman etwas zu ſchreiben
ſo keinen ahnſtand leiden kon
te wolte er ihnen erſuchen:?
und daben iſt es fur dießmahl
gebliben.

Am 1s. dito Morgens lieſſe
der



M (33)der

derFr.Hr.von Wiſer den Lien-
tenant Keller ruffen und durch
ihne dem Major bedeuthen er
befande nach reiffer erwegung
daß er ohne ſich zu præjudici

ren die Bucher allein nicht
ahnnehmen konte ware alſo
entſchloſſen wan ihme nicht
alles abgenommene zumahlen
wiedergegeben und in vorigen
ſtand geſetzet wurde auch die

Bucher nicht ahnzunehinen:
worauff damahl keine ant
wort erfolgt.

Deſſen ungeachtet aber ka
men des Nachmittags um 3.
Uhren der Major und Schult—

heis in Begleitung des Gref.
ners und Lieutenant Kellers
brachten die Bucher lauth
Churfurſtl. Befelchs F. in ei
nem Korb verſchloſſenmit ſich

L lieſſen



z (34) dr
lieſſen  das Heng-Schloß auff
ſchlieſſen und bothen ihme
deren wiedergebung ahn wan
er under dem beſonders darü—
ber verfaſten Inventario dafur
quittiren wolte dah ſie ihme
doch bey der Abnehmung kei
nen Buchſtaben hinderlaſſen
hatten. Er rragte gleicn ob die
Briettichafften und Schreib
notturfft dabey waren und
auff vernehmen daß nicht
antwortete er ſie moaten dan
die Bucher auch noch behal
ten mit dem beyfugendaßer
alle die Befelchefur talſch und
auffCarte bianche geſchuuret
oder inſt erpracticirt ahnſahe
maſſen er nimmermthr giau
ben konte daß Se. Churfürſtl.
Durchl. als ein io gerechter

Regent,ſolche Unſinnigkeiten

wie
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wie gegen ihme verubt wur—
den wiſſentlich befohlen hat—

ten vielweniger daß Sieei

nem Schultheiſſen zu Mont.
joie, und einem PlatzMajorn
zu Gulich zumahlen ſeiner
Feinden Ahnvperwanten eine
Cormitſior uber ihne aufftra
gen wurden ec. Woruber man
ſich beeder ſeiths etwas erhi
tzet und der Schultheis und
PlatzMajor ſolche teuffeliche

theils entſetzlich theils aber
Geſichter geſchnitten datz es

auch: lacherlich. ahnzuſehen

und wonm abzunehmen ware
 dan ſie guten Luſt hatten den

gefangenen ahnzufallen wan
uenes hatten wagen darffen.
Gletchwohl nachdeme ſie ſich
in etwas wiederum gefaſſet
thate der Frey Herrvon Wiſer

B vi Erin
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Erinnerung um die verſpro—
chene Abſchrifften und begehr
te zugleich die von denen exa-
minibus ſeiner Dieneren; die
erſtere zu verfertigen ward
dem Greffier damahl auffge—

tragen wegen der anderen
aber ward inme zur antwort
daß es noch Secreta waren
und zumahien ihne nicht ahn
aiengen c. Worauff man die
Bucher wiederum hinweg
tragen laſſen und außeinander
gegangen.

under denen faſt unzuhli—

gen Enormitaten/ ſo inBe
trachtung dieſes Attentati ti-

groſte
ku

ant dan



(37)von Wiſer loßlaſſung auffer
legenden Reſcriptis vom rr.
April, und 15. Julii 1718. in-
ſultirt.

2. Jah ſo gahr deren Jn—halt mit 8. V. Unwahrheit
nemlich in dem gedruckten
Placard D.verkehret.

z. Welche allen denen ſo
die obgemelte Kayſ. Reſcripta
um Druck geſehen handgreiff—
liche Unwarrheit nicht allein
ahn die Thore ahngeſchlagen
ſonderen auch in denen Kirchen
durcho gantze Landt von denen
zu verkundicung des Worts
Gottes gewidtmeten Cantzlen
abgeleſen worden.

4. Und dieſes under dem
Nahmen. Sr. Churfurſtl.
Durenl. mitgroſter verduncke
lnng Dero vochſten Ehren

B vij 5. Daß
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5. Daß maneinen Mann

wie der FreyHr.von Wiſer
der z2. ahre in des Durch
leuchtigntem Chur.HauſesD

dienſten gearbeitet und nie
manl wieder deſſen lIntereſſe,
noch das allgemeine Beſteet

was begangen oder vorzuha
ben weder annaeklagt noch
verdachtia geweſen contra fas
ſocietatis humanæſeine Brieff-
ſchanten und Schreib Not.turfft abgenommnen.

alle Defenſions Mittelen und

vornemlich den ferneren

7

curſum uhn Se. nuum. und z5
thol. Maj.abſchneiden will.

7. Und vures alles durch ei
nen
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nen Burgerlichen Magiſtrat
den Schultheiſſen zu Montjoie
und einen Platz Majorn von
Gulich.

Welche zumahlen beedemit
dem Halberg und deſſen

Schwieger-Vatteren Fran—
cken in Verwandt und Sipp
ſchafft ſtehenauch das Brod
ſo ſie eſſen von denen erken

nen.
9. Alſo daß er hiemit der

wuthenden Rachgierde ſeiner
uwerſohnlichen Feinden vollig
ubergebenwelche bey vil iti-
rung der Speuen ihme wan
es GOtt zulieſſe ohngehindert

Gifftbeybringen konnen!

Daß man hochſt boßhaft ihne durch abnehmung
allerBucherſo gahr der Heyi.

Schrifft mit gezwunaenem
Muſſig



va (ao)bMuſſig gang funff Wochen
gepeimuaet und zu ermatten
auch alles geiſtl. Troſts zu be—

rauben vermeinet wiewohl
als mangeſehen daß er mit
Betten vauthen ſpilenMah
len c. die Zeit ohne ſonderen
Verdruß oder Ungedult hin—

zubringen wuſte man ihme
am 28. Mertz obver tandener
maſſen die Bucher a lein wie
derum zuſtellen wollen ſo er
aber ohne præjuditz ſeiner
rechtmaſſigen Klage uber das
gantze Attentatum nicht ahn-
nehmen konnen ware ihme
auch mit Bucheren ohne
Schreib Notturfft um dar
aun zu notiren wenig geholf.
fen.

Daß man Gottloſerweite
ihne ſanbtdemnut agr



Se (ai)aeſperten Diener die gantze
Faſten jah io aahr die Heyl.
Cahrwoche hindurch abgehal
ten einiaem GottesDienſt in
der Chriſtlichen Gemeinde bey
zuwohnen.

12. Daß man ihmedah er
bey 3. tahren her außaigenem
Beutyel zehren muſſen durch

Ê*

abſchneidung der Correſpon-
dentz mit denen Kaurttleuthen
hindernus mache ſich ſeines
Gelds zu bedienen; dan wie
wohl ihme obverſtandener
maſſen auff abſchlag der ruck
ſtandigen Alimentations- Gel
der Rthlr. goo. und ahn die
Kauffleuthe under obſicht des
Majors iii ſehreiben ahngetra
gen wordenhatt er wegen ob
außgefuhrter urſachen weder
das einenoch das andere ohne

Gefahr
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Gefahr und Præjuditz ahnneh.
men ronnen.

Daß man auch ſeintVBeviente
uber die Wetge ſet

ner gefuhrten Correſponden-
tzen und theils wieder den
Commandanten Baronde Rou-
veroy per interrogatoria ſug-
zeſtiva aydtlich examinirt und

14. Deren Earninem

than aber durch ahrige vor
enthaltun ſeinesSoldsin iol
che Aruur geſetztdaß er uch

nicht helffen kan vielleicht
auch opne das Wiſeriſche Koſt
ueld manichmahl nicht au le
ben gehabt hattenun erſt we
gen inobſervantz des Corre-

ſpondentz



 (43)vſpondentz. Verbots vom 22.
April 1717 ſo ſcharff auſetze
dah doch ſelbiges ſo beſchaffen

daß wie in offentliche Druck
Teutſcn. und Frauntzoſiſcher
Eprach handgreifflich geeigt
worden kein vernunffliger
Menſch es rnr giltig noch
wahrhafft ahnſehen konne
und er gleichwohl das ſeinige

gethan in demeer nicht allein
wie in Facti Specie Wiſeriana
pag. 68. G9. zweyter Edition
erzehlet es als ailtig denen
ſamentlichen Officiers dieſet

weſatzung vorgehaltenſonde

ren auch dem ðeneralen Frey
Herren von Harthauſen die

Worſtellung gethan daß er ſo
lang desgefangenen Bedien
ten den rreyen aun und ein
gang hatten die Brieffwere-

lung
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lung vollig zu hinderen keinen
Rath ſaheaber darauff keine
Antwort erhalten woraus er
jah keinen ernſt eines ſolchen
ohne deme allem Gottlichen
und Naturlichen Recht wie-
derſtrebenden 2erbots muth
maſſen oder glauben konnen.

Wie im gleichen
16. Jnme Baron de Rou-

veroy zu groſter ſchuld gerech
net wird daß er den Frey. Hn

von Wiſer ein- und ander
mahlen mit ſeinem ehemahls
geweſenen nun aber eines
Hochwurdigen Capituls zuAacn Secretario Herren Bon-
nen, auch in ſeiner gegenwart
ſprechen laſſen das doch er
wehntes Verbotſo wie es be
ſchaffen und pag. 65. Speciei
Facti Wiſerianæ zweyter Edi-

tion
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tion zu leſen allein auff die
Brieffwexreluna lautet eben
als ob ein ehrlicher Mann ver
bunden ware der Hundhei—

miſch und Halbergiſchen rach
gierde alſo ahnzuyangen daß
er daruber alle Menſch- und
Chriſtliche Sentimenten jah
die geſunde Vernunfft ver
laugnen muſte um eines ſo

wiederrechtlich Gefangenen
trangſahlen auch cum exceſſu
Mandati zu vermehren.

17. Daß man vermog der
(zwahr nicht communicirten)
examinum derBedientenauch

luſt habe noch mehr ehrliche
Leuthe die etwah dem Arey—

Herm von Wiſer in beſtellung

ieiner Brieffen dienſthbahr ge—

weſen daruber ahnzurechten ec.

Am26. MertzdesMorgens
zwiſchen



in (46)zwiſchen 1o. und 11. Uhren
ſchickte der Platz Major durch
den Lieutenant Beltoret von
den Invaliden und den Fen—

drich Heuſch vom GranVeh
liſchen Regiment deit Fr.Hrn
von Wiſer dje begehrte Copey
en welcheer zwar miht in

ſeineſondervienmehrin ieines
Cammerdieners Hand ver
lanat hatte und darum noch—
mahls ahnſuchung thun laß

daß ſie ſelbigem zugeſtert
werden mogten: es ward

aber von dem Platz-Major
rund abgeſchlagen mit dem
beyfuegen zwahr nicht in
Mainung daß dieſes dem

Frey.hn von Wiſer zu Ohren
rommen ſolte)der wurde ſie
gleich nach Wien ſchicken
alſo ſehr ſchewet man das

Lichtt Es
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Es ſeind auch under deuen

extradirten Copeyen nicht be
findlichder ſab uit. t. ahngezo—-

gene ahn den Generalen von
Jarthauſen lauthende d iAbnehmumg

aller Schreib—

Notturfft Abichneiduna aller
Correſpondeutz und aufſchaf.
fung der Bedienten ec. inhal
tendeBefelchdeſſen derPlatz.
Major am 12. Febr. nur co-
piam ſimplicem auffgewiſen
noch jene Ordre von gedach—

ten Generalen ahn ihne Platz
Majoren krafft deren er dem
Frey Hn. von Wiſer zu eini
ger Vorſtellung ahn Se.

Du Durchl. oder ahn
in ſeiner gegen

wartzu ſchreiben Tinten und
Federen war geben aber
gleichwiederum abnehmen ſol

te c.
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ke x. Um welche beede der
FreyHr. von Wiſer durch die
tauche zu ihimne kommende
Officiers, mit Erinnerung
daß man in deren Geaenwart
ſie auch u geben verſprochen
widerhohlte Ahnſuchung thun
laſſen doch ſolche nicht erian
gen konnen welches verahn.
taſſet zugedencken daß von
dem erſteren gahr kein Origi-
nal in rerum natura, weil man

etwah um eine Carta bianca
zu wenia gehabt ſeyn muſſe
und daß man ſich ſchewe die

eſſenVollzriehung d mnhalts
zu bekennen: allermaſſen auch
in dem lnventario von Tinten
und Federen zwendeutig ur

meldet der Frenehr. von Wi
ſer hatte ſie einem Cammer
diener geben x. ſambt hatte
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er uch deren freywillig oder
auß Verdruß ſelbſten berau—

bet dah doch der Cammer—
diener ſolche auff des Platz—
Majors geheiß mit ſich in die

Stadt genominen: Underdeſ—

ſen iſt gleichwohl der Vorrhat
ahn Papier ſub n. 41. inven-
tariſirt und mit denen Bu—
cheren hinweg getraaen wor—
den und dadurch die Abnehm

ung der Schreib-Notturfft
anugſam erwiſen. Derin dem

Befelch A. ahn den Schult—.
heinen gemeldete Ahnſchluß
ſub volante iſt nicht zum vor—

ſchein gekommen und mag
wohl des Platz.Majors gehei
me Inſtruction ſeyn die er

wie er deiFrey.Hu.von Wi
ſer ſagen laſſen nicht darff ſe—

hen laſſen woruber als die
C ſer
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ſer demjenigen der ihme die
poſt außgerichtet zuverſtehen
gegeben ſie werde wohl von
Hundheim und Halberg ge
tertiget ſeyn jener ihme ge
antwortet: Vous pouvez pen-
ſer. NB.Am 28. dito(wareder gru
ner Vonnerſtag thate der
PlatzMajor dem Frey Hrn
von Wiſer durch den Lieute-
nant belforet zuwiſſen eswa
re Befelch ahnkonmenihne

wan er woltein die Mene
gehen wan er erkranckte ahn
einem Medico und Medicinen
nicht mangelen und den Cam
merdiener widerum zu ihme
zu laſſen jedoch dergeſtalt
daß ſelbiger gleich dem ande
ren Diener init ihme einge
ſperret bleiben muſte: wor

auff



M(51)bauff er kurtzlich geantwortet
den Cammerdiener habe er
in der Stadt mehr als im
Zimmer vonmothen die auß.
gab ſeiner Koſt wahrzuneh—
men: in die Kirche zu gehen
konne dermahlen dah der
Berg init Eiß und Schnee
uberzogen vohne Halsbrechens
Gefahr nicht geſchehen und
vor Kranckheiten hoffe er ſolle
ihne GOtt bewahren.

Am Heyl. Cahrfreytag den
29. Mertz vertrawete ein Ot—
ficier, der ſeiner Zeit nahm
hafft zu machendem Frey.h
von Wiſer daß als er dem
Platz· Majorn wegen obenahn
aeregter zwey ermanglenden
Copeyen etwas nachdrucklich
zugeſprochen mit erinnerung
datz er ſolche zu gebenin ſei

Cug ner
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ner gegenwart verheiſſen und
daß gleichwohl dem Gefan—
genen dasjenige billiu commu-
nicirt werden ſolte krafft den
ſen ihme alle Schreib motturfft

abgenommen iein Cammer—
diener auß dem Schloß ge—

ſchafft und er alſo eingeſper—

ret ware c. Selbiger ahn—

fangs geantwortet:er wiſſe
gahr wohl was er verſpro—

chen habe ſich aber nochmahls
beſſer bedacht und tonne
mehrbemelte Copenen durch
aun nicht geben; endlich aber
habe er frey bekennet es ſeye

von Abnehmung der Schreib—

notturfft Eimperrung des

Wiſers und Aunſchaffung
des Cammerdieners c. gahr
kein Befelch vorhanden ion
deren er und der Schultheis

als



e (53)dals Commiſſarien hatten um
die Correſpondentz abzuchnei

than und nach Hoff berich—
den dieſes alles autz nch ge—

tet wan es aldah nicht gut—

geheiſſen wurde ſtunde es alle
zeit zu anderen underdeſſen
bedaurten ſie nur daß ſie zu
mehrer Sicherheit vor aller
Correſpondentz den Cammer—
diener nicht mit-eingeſchloſſen.

Hierauß ſiehet man wie
weith dieſer Leuthen vermeſ—

ſenveit new erſtrecke indeme ſie
nicht allein ſolche dinge under
dem NahmenSr. Churfurſtl.
Durchl. zu begehen ſonderen
hernach auch magen dorffen
daßſie es auß nch ohne befelch
gethau auch die geheime In-
uruction nicht mehr vorſchu
tze: und ob ſie es gleich nacln

C iij Hoff
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Hoff berichtet wird es wohl
bey Hundheim May und
Halberg geblibenund von de—

nen die Approbation erfolat
Sr. Churfurſtl. Ourchl. aber

autt dieſe Stund nichts davon
winend ſeyn wie es mit der
Ordre des Generalen beſchaf

Rñ
fen mun man dahin aeuellet
ſeyn lanen dan Wiſer kennet

22

Amdſter· Montag 1. April
deſſen Hand nicht.

erklahrte der obenbemelteals
ſeiner zeit zubenennende Offi-

o eben der Fendrichcuſch)
dem rey Hn von n.

rer daß erdasſemageſo erihmne

am Cahrfreytag nur in Ver
trawen geſagt nunmehr auff
allen erforderenden iall dem
Platz Majorn ins Ahngeſicht
behaupten konte und wurde

maſſen



te (55)dmaſſen er ielbigen nochmahls

befragt ob er dem Wiſer es

in Antwort alſo außrichten

ſolte ſo er bejahet und zwahr
in beyſein mehr anderer.

Hierauff entſchloſſe ſich Wi
ſer ſeine Bucher wan man ſie
ihme noch wiedergeben wolte
ahnaunehmen damit er gele
genheit hatte in die daruber
erforderende Quittung welche

man doch Sr. Churfurſtl.
Durchl. würde vorlegen wol—

len eine ſolche Proteſtation
wegaeno der. Brieffſchafften
Schreib· Rotturfft Einſper
rung und außſchaffung des
Camimerdieners c. einzufue—

 wodurch alles was die

aſchings Commilſarii ohneger

hgedachten
Sr. Churn.

m vorgenommen und vor

C iiij Duirchl.



8 (056)Durchl. verborgen hielten of—

fenbahr wurde: ſagte derowe
aen dem Lieut. Kellener er
hatte der Bucher halben meh
rers nachgedacht und befinde
nun dan er ſiewohl ohne præ-
judin allein ahnnehmen und
die nuittung darnach einrich
ten hatte konnen und weilen
ſelbiger verahnlaſſet er konte
ſie allezeit haben erſuchte er

ihnedem Platz-Major zu hin
derbringen ob er ihme das
beſondere daruüber gemachte
Inventarium, worunder er
quittiren ſolte ſchicken wolte
um es gegen dem gantzen zu
halten und zu ſehen was et
wah abgehen mogteallein er
bekame zur antwort daß
nachdeme man ſeine weigte
rung die Bucher allein ahnzu

nehmen



 (757)dnehinen ſchon berichtet man
ſie ihme nun ohne newen Be—

felch nicht mehr zuſtellen konte.
Am 2. dito ward auff ſein

begehren gleichwohl ein von
Zullich ahnhero gekommener

Capuciner u ihme gelaſſen
ſeint oſterliche Beicht zu horen:
Schnee und Eyß ware dah—

mahhl in ſo weith geſchmoltzen
und den Bera abgefloſſendaß

wohl thunlich geweſen ware
zur Communion in die Kirch
herunder zugehen alleindah

die Schlunel in feindlichen

Handenware ihme bedenck—

lich auß dem Zimmer zu wei—

chen ahngeſehen von der uber—

maſſigen aegen ihme in allen
Stucren hervor brechenden
Verbitterung u beſorgen ſtun
de daß unmittels etwas pra-

C v cticirt
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cticirt werden mogte deſſen

er zu ſpath mitſchaden gewahr
werden muſte wie er es dan
dem Capuciner vertrawetund

dieſer dem PlatzMajor zuver
ſtehen gegeben welcher ihme
darauff die Schluſſelals lang

er in der Kirch ieyn wurde
ahnbiethen lanen; weilener
aber inzwiſchen etwas Thee
genommen hatte ſo blibe die
Commuanion fur dismahl auß
geſtellet.

Ama. dito, nachdemeer die
heylige Communion von eben
des CapucinersHand empfan
gen wolte er ſelbigen zum
Mittag- Mahl bey uch behal
ten welches aber der Platz.
Major ncht erlaubet vorge
bende es ware durchaus ver
bothen jemanden mit ihme
eſſen zu laſſen. Der



 (5o)dDer mit inme eingeſperte

Diener welcher von Walch
ſtadt auß Bayeren geburtig
und ſonſten ein guter nicht
unahndachtiger Chriſt auch
ſchon bey z0o. Jahrenalt hatt
uber die weiſe wie man ihne
die Feyrtageüber gleichſam
als einen ubelthuter nach der
Kirch gefuhret und wehrender
Meſſe bewachet einen ſolchen
wiederwillen geſchopffet daß
er zu keiner Beicht zu bringen
geweſen und fich voraenom
men /anch zur Meſſe nicht
miehr zu gehen.

Am z. dito Abendts gegen
8. uhren ſchickte der Platz-Ma-

jor. den Lientenant Kellener
ahn den FreyHn von Wiſer
mit eiem Settul worauff
ahngemerckt wahren Rthlr.

Cyj gzz.
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833. 20. ſtuber welche dieWitt
we Kochin fur ihne in bereit
ſchafft hatte und mit denen
ihme vorhin ahnaetraaenen

Rthlr. 5oo. die biß auff den

12. Mertz incluſive außgerech

nete Summ von fl. 2ooo. bey
lauffig außmachen ſolten: wie

er dan im Kopn ſummirende
befunden daß die fl. 2000.
nicht nur beylauffig ſonder
juſt herauß kamen. Hierauff
ward ihme alle Sicherheit
ahngebothen fur einige ver—

trawte »inerſohn die er nach

Vuſſeldorff ſchicken ſolte die

Rthlr. 833. 20. ſtüber zu em
pfangen geſtalten die andere

Rthir. zoo. alhier parat lagen;

Als er aber auffſeiner vorigen
Erklahrung beharrrt dan er
nemlich das Geld nicht in ſei

ner
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ner ſonder des Banquiers zu

Collen Herren Teſthema—

chers Hand verlangte und
deſſen Quittuna mit der ſeini
gen alsdan außzuwechſelen be
raith ware maſſen er von
Leuthen die alſo mit ihme um

cnuen keine Sicherheit ver
en konte c. wardbegehret

dan er dan in gegenwart des
PlatzMajors ahn gedachten

Banquier, damit ſelbiger das
Geld ahnnahmen ſchreiben

mogte. Wie ſehr man ſich

ret die vollige sSumm dergeſperr
man ſolche ayn Herren Te—
a. 2000. u bezahienund daß

ſchemacherzu erlegen ſich gahr
nicht peauamen wollen iſt
vben auß deme was underm

dfl wöser
11. Mertzen un oaer
zehlet genugſam verſtanden

 vij dahero



 (62)dahero nicht ohne beſonders
nachſinnen vorbey zu gehen
warum ſie nun das eine ſo
wohl als das andere nach
geben und ſcheinet wohl ſie
muſſen desweaen einen ſo
ſcharffen Befelch bekonnnen
haben daß ſie eine langere
Verzoqeruna wederzu verant
worren noch zu bemantelen
ſich getrawen und nuhr von
dem FreyHn von Wiſer ſelb
ſten noch eine Außrede zu er
haſchen vermainet daß er
nemlich die als beylauffig NBz.
ahngegebene Summ durch U
bereylung ahnzunehmenoder

ahn den Banquier inGegen
warth des PlatzMajors zu
ſchreiben ſich weigeren ſolte:
ſo ihnen aber nicht gelungen
indemeer wie obenerwehnet

die
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die Summ ſelbſt außgerechnet

und juſt befunden auch zum
ſchreiben ſich gantz willig er—

klahret.
Am 6. dito Morgens lieſſe

der PlatzMajor des Frey.hn

von Wiſer Cammerdiener
Ludwichen Hipper fur ſich be
ruffen deme er vorgehaiten
ob hetten Se. Churfurſtl.
Durchl. hochſt mißfallig ver
nommen daß er gefahrliche
Correſpondentzen fuhre und
ihme PlatzMajorn befohlen
ſelbigen wan er davon nicht
ablieſſe in ein tieffes Loch

zu werffen: Hipper fragte ih—

ne gantz unerſchrocken ob er

aucn wiſſe was gefahrliche
Corteſpondennen iehen? er
habe nichts wieder Sr. Chur.
furſtl. Durchl. Dienſt noch

wieder
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wieder den Staat geſchriben
ſeye auch der Mann nicht da

zu begehrte daraun den Be—
felch zu ſehen: der PlatzMa.

jor antwortete daß lieſſe er

wohlbleibenden Befelch auff—

zuweiſen: Hipper erwiederte
ſo konte er auch nicht glauben
daß Se. Churfl. Durchl. ihne

Dero ſchwere Hand wolten
fuhlen laſſen darum daß er
ſeines Herren gegenwartigen
Zuſtand und ungerechte n
derdruckung ahn vohe Orthe
wovon Hulffe zu hoffen pr.
richtetwie er als eingetrewer

Diener ſchuldig ſeyezu thun
auch noch ferner thun werde
darum habeer ſchreiben gelehr
net ob erPlatzMajor es ihme
zu verbiethen gedachte? 2c.
Welche des Hippers ſtandt

hafftig



e (65)hafftiakeit den Platz· Major
dergeſtalten auß dem Geſchier
gebracht daß er kein Wort
mehr zu ſagen gewuſt ſich
hinder ihne geſteliet und den
dabey geweſenen Sergeanten
arnſpannen wollen ihme
ſcharffanzuredender ſich aber
entſchuldiaet daß er von ſol
chen Sachen keinen verſtand

habe und nicht wohl hore.
Weym abſthied jedoch hielte
der Platz  Major dem Hipper
vor wie er in erfahrung ge—

bracht daß ein Brieff vonoem
»reh.hn von Wiſer mit dem
Blenyſtenten geſchriben nach
Aach gekommen woruber er
Hipper von dem Schultheiſſen
noch vernommen werden ſolte
und einen ſicheren Bauren
der inuner nach Aach fuhre

wolte



(66)wolte er auff halbem Weeg
auffheben und iambt dem
Karren nach Gulich bringen

laſſen:Selben
Abendt ſchickte dit

Fraw Platz Majorin durch
den Lieut. Belforer dem Frey
Hn von Wiſer ihreDoſe zum
weyten mahl (maſſen es vor
dero auch ſchon einmahl geſcho
hen) von ſeinem Tabac zu ful
ien und lieſſe zugleich in hoch
ſter Freundtlienren von ſeinen
FieberPillulen begehren: dah
er dan in dem einen ſo wohl
als dem anderenſichwillfah
rig erzeiger und ihr endtbie.

then iaſfen daß ohne dieC
reſpondeotzen ſo er

geführet

er nun nicht im ſtand ſeyn

wurdeſiemit denen Pillulen
zu bedienen ahngeſehen zu

Mont-



 (67)Montjoie nicht zu bekommen
worauß ſie gemacht werden.

Am 9. cuto des Morgens
kame der Platz. Major mit—

bringende wey von des Frey
Hn von Wiſer gederen ſambt

deſſen Tinten ocher ſo der
Cammeerrdiener ihme Majorn
liefrrren muſſen und etwas
unbeſchnittenen ſchlechten Pa
piers: Wiſer hatte von ſeinem
eigenen Papier begehrt und
ſeme porte meille, oder engli
ſches Schreib-Pult um ge
machlicher zu ichreiben ſo er
aber nicht erhalten konnen
under dem Vorwand daß al
les in einer Kiſte vernaglet
ver ir let und in der Gericht

verſchloſſen ſtun
J

de nnder
der Commilſſion

(nemlich der hochahnſehentli
chen
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chen FaſchingsCommiſſion)

gewait womit er Platz· Major
Simons nun nicht miehrzu

19
thun hatte; Alſo ichribe Wijer
ahn Herren Teſchemacher we
gen der fl. 2ooo. und wegen

er aüch verſprochen. Hierauff
warden
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warden die Brieffegeſchloſſen

und wie alles gethan ware
ſagte der FreyHr. von Wiſer
wan man ihme nun Feder und
Tinten wiederum abnehmen

wolte ware er als ein Ge
fangener nicht im ſtande dem

Gewalt zu wiederſtehen man
ſolte aber jah nichtvorwenden
als waner ſich deren ſelbitbe
geben hattewieman es falſch
lich ins Inventarium ſetzen laſ
ſen: der Platz- Major nahme
das ubrige Papier ſambt den
Tinten Kocher und Federen
gleich wiederum zu Handen
ſich auff den Befelch den er

am 12. Febr. auffgewiſenbe
ruffende: deme Wiſer entge
gen geſetzet daß es eine bloſſe
Copey deren rein gefertiates
Original vorhanden und dar

um



 (70)inn die verſprochene commu.
nication geweigert werde und
ſolte er Major ſich erinneren
was er mit ſeinem Mund be
kennet und gahr ihme Wuer
zu entbiethen laſſen auß ſich
ohne Beſeich gethan zuhaben;
Der Piatz- Major wolte be—

haupten der General von
Harthauſen hatte das Origi-
nal, die nrſach warumer
ſeinem verſprechen zu wieder
die communication nicht thun
konte ware daß er nach der
hand bedacht wie unanadig
Se. Churfurſtl. Durchl. dem
Baron de Rouveroy genoin—
men daß er dasVerbothvom

22. April 1717. communicirtt
und muſte der jenige der auß
aerichtet daß er etwas auß
ſich ohue befelch gethan ihne

unrecht



(71)unrecht verſtanden haben t.

Wiſer erwiderte es waren
Leuthe gnug zu gegen geweſen
um ihne ſeiner Zeit mit ſeiner
aigenen Worten zu uberwei
ſen von Sr. Churfl. Durchl.
konue ohne auſſerfte verletzung
des Jhro ſchuwigen undertha
nigiten Reſpects nicht gedacht

werden daß Sie das hand—

greifflich falſche Verboth vom
22. April 1717. fur wahrhafft
gelten machen vielweniger
deſſen communication wieder
alles Recht jah wieder die ge
ſunde Vernunfft ungnadig
nehmen wolten es mute dan
von dem dreyrachen Churfur
ſtennemlich. HundheimMay/

und Halberg verſtanden wer—
den c. Hierauff beſchloſſe der
Platz Major, daß ihme gleich

gelte
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gelteob es der dreyfache oder
einfache Churfurſt ſeye NB.
und darmit gienge er torth.

Am 12. dito vernahmeWi
ſer von dem Lieut. Belforet
daß der PlatzMajor Simons,
weilener ublen zuſtanden un
derworffen und die hieige rau
heLufft ihme und ſeinem Weib
gahr nicht uſchlage begehret
hatte abgeloſet zuwerden und
daß die Abloſuna durch den

Schickt vom Saren—Ni nunguches
Reaiment ſo

ebenfals dem Halberg ver—

wandt geſchehen ſolteſchickte dieian dinnn durch
den I

t.

Kellener ihre Doſe dem Frhn.
von Wiſer zum drittenmahl

von ſeinem Tabac iu fullen
bedaurendedaß Sie das un

gluck



o (73)dgluck gehabtdurch hinfallung
der Doſe von dem vorigen die
velffte zu verſchutten welcheVertrawlichteit von einer Da-
me ihrer Qualitat um ſo viel
hoher zu ſcpatzen als nicht al
lein dieaufffuhrung ihres Ehe
gatten zu aller dienſtgefallig
keit und hofflichen begegnunu
billig verbindetſonderen auch
ſelbigem wohl bekant daß er
Wuürer dieſen Tabac, wehrend
ſeiner Einſchlieſſuna durch
Herren Teſchemacher von
Collen bekommen von dan
nen man deſſen wohl auch ums
Geld haben konte und gleich—

wohl lieber ſichwurdiget inne
von dem ſeinigen abzuhelffen:
es blibe aber daben nichtſon
der nachdeme die Doſe ageful—

let ward fur die Pillülen
D weilen
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weilen ſie dadurch von dem Fie
ber geneeſen eine Danckſa
gung abgelegt und die Com-
mumcation, wie und wor—

auß ſie gemacht werden be
gehret: Wiſer aber entſchul—

digte ſich daß er ſolches Se-
cretum thewer bezahlet und
niemanden zu communiciren
verſprochen. Noch ward ihme
von wegen des Platz-Majors
ahnaetragen daß waner in
deſſen gegenwart umn die In-
grodientia ſchrtiben wolte
ihine Feder und Tinten dazu
gereichet werden ſolte: alleim

er bedanckte ſich deſſen indeme

er noch einen zunlichen vor
rhat gemachter illulen hatte

wan ſie ihme nur nichtauch

wie ſeine Sch u/ Bucher
und anderes in gewalt abge

nommen
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nommen wurden ſo offt aber
2000. fl. einzunehmen waren
wolte er ſich nicht entziehen in
des Majors geaenwarth zu
ſchreiben c. Welche Bege—

benheitwiewohl ſie aigentlich
zur HaubtSache nicht geho
rig allein darum erzjehlet

wird weilen darauß das tem-
perament dieſes paar Ehe—

Volcks zu erkennen.

Am rs. dito des Morgens
ſehr fruhe ward durch eine Or-
donnance befelch uberbracht
alles was am Schloß man—
gelhafft repariren zu laſſen
alſo warden noch ſeiben Mor
gen die Werckleuthen beruffen
alles zu beſichtigen und den
uberſchlaa zu machen womit
man noch taglich beſchafftiget
iſt: und hatte man hieran ge

D ij wiäfßlich



e (76)dwißlichjo bald nicht gedacht
wan nicht die beſchreibung des
elenden zuſtands dieſes Schloſ
ſes ſo Wiſer in ſeiner Facti
Specie pag. G1. 62. zweyter
Edition ahn Tag gegevenda
zu verahnlaſſet vatte.

Nachdem der mit dem Frey
Herren von Wiſer eingeſperte
Hiener Johann Fent drey
Feyrtage über geweigert ſich
gleichſahm als einen Malefi-
canten under Eſcorte eines Ca
poralen und Gefreyten nach
der Meſſen fuhren und in der
Kirch ſelvſten von dem Gefrey
ten bewachen zu laſſenward
ihme endlich am 21. April furs
erſte mahl zugeſtanden unbe
gleitet nach der Kirch zu geven

und unbewachet ſeine Meſſe zu
horen: Woraus abermahl zu

erken—
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erkennendaß das vorige nicht
auß Befelch geſchehen ſonder
daß der Platz Major eigenen
Sinnes thut und laſſet was
er will.
Am 22. dito gegen Abendt
brachte der Blatz  Major dem
Fr Hn von Wiſer des Herren
Teichemachers antwort auff
ſein Schreiben ſo zwar nicht
(dem Verſprechen gemaß) ge
raden Weegs ſonder uber Gu
lich beſtellet worden erwahnte
anben die Rthlr. z0oo. laaen
allhier bey dem Schultheiſſen
parar, und daß die Wittwe
Kochin geſchriben wie ſich um
die Rthir. 8337. noch niemand
bey ihr ahnaemeldet und als
Wiſer aeankwortet Her Te
ſchemacher wurde es auch nicht
thun maſſen es deren Ban-

D iij quiers
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quiers gebrauch nicht ſeye zu
lollicitiren ſonder erwarten
daß ihme die fl. 2ooo. erlegt
wurden wozu ſo wohl der
Schultheis als die Wittwe
Kochin den Weeg und die Ge
legenheiten nach Collen wo
hin ſie offter Geid ſchicken muf
ſen wohl wuſten iagteer end
lich man wurde der Kochin
dan in ſolchem verſtand ſchrei
ben. Alſo ſuchen dieſe Leuthe

ſo lang ihnen immer moglich
die Bezahlung zu verzogeren.

Vericht
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WBericht wie endlich
der Frey Herr von Wiſer

von Montjoie widerum
nach Gulich geſchleppet

worden ſeye.

S—Simons. des gehaimen Secreta-
rii Halbergs Oheimb des

Fr.hn von Wiſer Cammier—

diener auß dem Stadtlein
Montjoie zu ſich auffs Schloiz
eylends ruffen fragte ihn ob
ſeines Herrn Chaiſe zur Rayſe
im ſtandt und wieviel Pferde
dazu nothig waren: der Cam
merdiener antwortete daß
ſein Herr gleich nach ſeiner
ahnkunfft zuMontjoie, alles

D iuij was
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was auff der dahinrayſe ahtt
der Chaiſe gebrochen ware
hatte repariven lanen und daß
ſie xwiſchen den Bergen wohl
6. Pferde erfordere: Und auff
ahnfragen des Cammerdie
ners zu was ende die Chaiſe
gebraucht werden ſolle gabe
der Major zur antwort er ha
be nuhr Befelch obiges zu er
forichen und zu berichten.

Den a4. dito Morgens um
9. Uhren nachdeme vorhero
Schmidt Satler und Schrei
ner auffs Schloiz gefordert

wordenum des Frehn von
Wiſer Chaiſe (welche weilen
in der druckene geſtanden und
geſetzt geweſendahero wider
um gantz außeinander gezogen
ware) heraußzu tragen und
wider in einanoer zumachen;

ohne



 (81)dohne jedoch den Fr Hn von
Wiſer ichtwas davon wiſſen
zu laſſen; demnechſt lieſſe der
Major noch leichtnnnig und
bruchig (GOtt waiß zu was
ende) etwas zuſamen geflickte

Chaiſe, den Canumerdiener
abermahlen zu nch forderen
und demſelben Wagenſchmier
zu kauffen und die Reparation
zu zahlen zumuthen und dah
der Cammerdiener ſich deſſen
waigerte iſt der Major dar—

uber erzurnet ſeiner Frawen
zuaeloffen und hat derjelben
beföhlen das Geld dazu herzu
geven.

Da nit nuhn ben diſer ver—

ahnſtaltung bey dem gemar
nen Mann (bey denen des

FreyHn von Wiſer Unſchuld
und redliche Intention erſchol

D v len
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len iſt)kein lamentiren entſtun
de haben des Fr. hnvon Wi
ſer Feinde durch ihre Ahnver
wante im gannen Land auß—

geſtrewet daß Er nacherHof
zu Sr. Churfurſtl. Durchl.
gueſſen gebracht und vonDeroſelben ahngehoret wer—
den ſolte: Warum auen der
FrHr. von Wiſer den Aller
hocnſtenallezeit in tandig ahn
geruffen hat. D e Undertha
nen aber GOtt um Sr. Chur
furſtl. Durchl. erieuchtung
und erlaſſung des Fr. Hn vou
Wiſer annoch immer ahnfle
hen.
Am 6. dito lieſſe derMajor

Simons auff eine (wie geſagt
wurde) von Gulich vom Ge.
neralen Fr. Hr. von Haxrthau
ſen aldah durch einen Ordon-

nance-



 (83)nance. Reuter uberbrachte Or-
dre dem FreyHn von Wiſer
durch den SchloßWachtmai
ſter Lieut. ahnſagen daß Er
den nechſt folgenoen Mittwo
chen nach Gulich gebracht wer
den ſolte: Darauß der Frhr.
von Wiſer leicht erkennende
daß ſeine Feinde mit ihme
nichts gutes im ſchild fuhrten
hat Er dem Major antworten
laſſen er konne uicht wider
Gewalt und muſte mit Gott—
lichen beyſtand wie bishero
alles außſtehen was man ge
waltthattiger weiſe zuabbruch
und geringſchatzung der zwey
er ſeine Entlaſſumgund Frey—

win einbindender Kayſerlicher
vraſter Reicriptorum

t

J

1718. ahnihne zu vollbrinnen
voin ri. vril und 15. July

D vj gcedach—
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aedachte: Zugleich lieſſe der
Frhr. von Wiſer begehren
daß man ihme ſeinen Cam
merdiener als ohne welchem
ermit dem einund auffpacken
nicht zu recht kommen konte
zulaſſen mogte ſo der Major
rund abgeſchlagen.. Wolte
nuhn der Fr.hr. von Wiſer
ſeine Bagage nicht zurnck laſ
ſen muſte er die Hand ſelbſt

mit ahnlegen.
Den 7. dito Nachmittags

um drey Uhren ward derCam
merdiener durch einen Serge-
anten zu dem Major wider be
ruffen dah diſer ihme eine
vom obged. Generalen Fr. Hn.

von Harthauſen empfangene
Ordre voriaſe in ſich haiten
de/ den Cammerdiener weder

zu ſeinem. Herrn gehen noch
mit
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mit diſem rayſſen zu laſſen
ſondren erſt einen Tau nach
ſeiner Abrayß nachzuſchicken

underdeſſen ſich ſeiner Per—

ſohnſo iang verſichert zu hal
ten: uber dem der Major von
jelbiten ferner meldete er ha
he Befelch nicht auff ſeines

Herrn Bagagezu ſehen ſonder

mit ſeiner Perſohn Gulich zu
zueylen. und darauff ward
aleich befohlen den Cammer—
biener nicht zum Schloß hin
außzu laſſen.
en s. diro Moraens um

4: Uhren ward des Frey. Hrn

von Wiſer zur rayſe ſonſten
ſehr bequeme und noch zu Ne
apel gemachte Chaiſe (warum
vormahls vile gegen doppelte
bezahlung ahngeſtanden) mit

Baurenferdt beſpannet.
OD vij Dah
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Vdahh aber der Frey Hr. von
Wiſer vernunfftiglich geforch—

tet es mogte ihmie durch eine
Chaiſe zu fahren unerfayrnen
Bauren und ſeine ichlecht wi
derum zuſamen geflickte Chai-
ſle zwiſchen denen Felſen und
Kuppen ein todtlicher poſſen
widerfahren dahero vor ſein
bahr aigenes Geldt/ einen gu
ten Fuhrman und Pferdt ver
langetund nicht erhalten kon—

nen hat er auß ſonderlicher
Verhangnus GOttes lieper
zu fueß muheſeeligden Berg



 (87)dlayder GOttes!es auch gleich
erfolget iſt indeme ais die
Bauren auß dem centro des
Schloſſes mit der Chaiſe den

Berg herab fahren wollen
iſt ne lauffend und die dar
ahn geſpante Pferde ſchew
worden dah dan die Chaile.

PferdeundBaur under und
uber ſich gangen die Chaiſe
in vile ſtuck zertrumert wor
den ein alter etlich und ſech—

zig jahriaer Baur den die
Pferde uberrnmpelt ſchier
ſein Leben eingebuſſet eine
weile ſchon fur todt verumge
zogenworden ahnbey ein uber
ihne gegangenesRad die Naa
ſeund vie rechte Schulter zu
mahlen zerauetſchet hat.

nt

Darauff iene derMajor Si-
mons des Invaliden Haupt

mans
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mans Zollner genant ſchlech
te zumahlen ungemachliche.
Chaite von zweh Raderenin
eyl beybringen womit der
Freh. Hherr von Wiſer under
Eſcorte von einem Lieutenant,
Caporal und 8. Reutheren
nach Deuren allwo nach ein
genommenen Mittag nahl
der Frey. Her vonWiſerinei
ner anderen Chaiſe geſtochen
und under einer andereneben

ſo ſtarcker Eſcorte. nach Gu
lich mit hinderlaſſuna gller
ſeiner abgenommenen Bucher/
Schriftten Brieffſchafften 1.
fortgeichleppet aidah derall
gemainen red nach Er auff
vem Schloß in ein init dreyen
Thuren verwahrtes Zimmer
(worein man ſonſten Schel
men Dieb und Morder zu
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ſetzen pfleget) eingeſperret wor
den: kan man aiſo billich von
ihme ſagen: cum latronibus
juſtus deputatur.

und vaben desFreyHu von

Wiſer Feinde gehofft daß
wan ſie ihne alio nach Gulich

bringenaldah olcher geſtalten
einſchlieſſen und niemand mit
ihme ſprechen lieſſen ihme
durch abſchneidung aller Cor-
reſpondentz:alle Mittel und
Wecege zu ſeiner Defenſion be—

nommen und er alſo gleich
fayls lebendig begraben und
Sie alſo ruhig ſehn wurden.

Indeſſen hat man den Cam
merdiener in dieWachtſtuben
geſent und als ſein Herr ſich

auffdie rayſe begabe ihine
einen Fenderich vom Graf—
Vehliſchen Regiment (ſo eben

damahls
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damahls aldah auff comman.;
do lage) mit einem Sergeanten
von denen invaliden vor das

dah er danallererſtnach drey
ſtundiger abrayß ſrines
widerum außm Scehloß gelaf.
ſen wurde.

Den 1o. dite lieſſe ein gu
ter Freund dem Cammerdie
ner iagen wie er inerfahrung
gebracht daß man ihn auffs
new gerangen nehmen nach
Gulich hringenund aldah ein
ſperren laſſen wurde damit
er ſeines Herrn betrangten Zu
ſtand nirgend wohin berichten

konte;
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konte; welches den Cammer
diener verahnlaſſet hatte ſel—

bige Nacht um 11. Uhren auf
dem Stadtlein Montjoie ſich
anders wohin in ſicherheit zu
begeben und von dannen als
ein trewer Dienerfurſeinenſo
unChriſtlich verfolaten Herrn
um Hulffe und Rettung zu
ſchreyen. Wie er dan gieich
uch erkuhnet esahn des Herrn

Reichs·Hof. Rhats Præſiden
ten Excellence, wie auch her
nach ahn den des Fr.hn von
Wiſer Sache patrocinirenden
Reichs Agenten au berichten.

Es werden ſich wohl alle
welcne die Wahrheit recht
ſchaffen lieben eine ſolche ahn
dem vreyHn von Wiſer ver
ubte Gewaltthat argeren. Es
iſtaber nicht zu glauben daß

Sr.



M (or) di
Sr. Churfurftl. Durchl. von
allem deme wiſſia ſondren
under falſchlich mußbrauchten

Dero hochſten Rahmen be
gangen worden iſeye.

Am zo. Mayrerhielte derCammierdiener in ſrinem Exi

lio durch den Herren Teſche—

macher Stadt Collnuchen
Wechſel-Herren einen den 25.
kujus geichribenen Briefe von
ſeinem Herrn den Er mit
vorwiſſen  desGeneralen Frey
Hn von Harthauſen ichreiben

und ihme zaigenmuſſen wor
in der von Harthauſen nenn
weihlen dem von  Wuer derge
italten durchntrichen gehaprSs

dan kein Buchſtaben davon zuerkennen und alſo die Senſus
aantz corrumpiret geweſen:
Jn diſem Br ef befahleder

FreyHr.
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Frey Hr. von, Wiſer ſeinem
Caminerdiener nach Gulich
zu kommen um ſeine verpne
gung in Koſt und Wache
wie eheniahls zu Montjoie, zu
beſorgen ihm zugleich auff
vorgemelten GeneralensWort
verſicherendt daß er dorten

zu Güulich frey und in aller
ſicherheit wurde wohnen kon
nen. Weilen aber der Cam—
merdiener zuverlaſſige Nach
richt hatte auch ſonſten ver—

ſichert worden daß zwey Or-
donnances nach einander von
Gulich nach Montjoie ſeinent
wegen geſchickt worden daß
man ihn von hinnen gefang
lich dorthin bringen ſolte und
dah Er kaum zu Gulich ahn
aelanaet ieyn wurde man ihn
jo gleichjaſt ſetzen wurde; ſo



Se (04)hat er ſeinem Herrn remon-
ſtriret daß erberaith ware ſei
nem Befelch gehorſamt nach

zulebenweilen aber gedachter
Her General ihn nunr ſo lang
verſicheren konne biß etwan
ein ander auch aufeiner cartha
bianca auſßpracticirter Befelch
eingienge; io hatteer billiches

ſten in ſeiner wider hn eben—
bedencken nch derge talt ielb

fahls verbitterten Feinden han
den zu wagen und dahin zu
gehen. Woraun der Cam—
merdiener keine Antwort er—

hielte und ſcheinet man habe
ſeinem Herrn nicht ugelaſſen
ihme weitheren Beſelch zu
ſchicken wie er ſich zu verhal
ten habe: der Herr General
auch als ein redlicher Cavn
keine fernere Verſicherungge

ven



m; (o5)bben konnen. Viſe ſtillſchwei
gende Beantwortung aber
gabe genug zu verſtehen daß
es dem Cammerdiener ergan
aen ware wie dem bekante

Fuchſen vor der Lewen Gru
ſum, ſpectantia nuula retror-
ven videnti, veſtigia intror-

ſum. Damit aber der Cam—
merdiener ſo lang ſein Herr
in ſeiner Feinden gewalt ware

Subſiſtentz hatte hat diſer ih
me bey Herrn Teſchemacher
credit gemachet.

Underm i9. uny ſeynd ei
nige des FreyHn von Wiſer
Bucher mit ſeiner durch ſeine
Feinde halßbruchig  præparirte
und ruinirte und dannoch auff
ſeinen aigenen Koſten wider
zu repariren auffgedrungene
Chaiie, nach Gulich gebracht
worden. Dah
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Dadh dan endlich underm zo.
July ob mehr beſagte ooo.fl.dem

Herrn Teſchemacher von der Fraw
KochinKriegs- Caſſerierin des Se-
eritarii Halbergs Schweſter nach
vilen traisniren und traverlſiren in
allerhand MuntzSorten erleget

worden rc.
Der Gerechter GOtt aber wird

aller diſerſoarauſanier underdru
ckungen der Gerechtigkeit und Un
ſchuldt hoffentlich langer unge
ſtrafft und unremedirt nicht zuſe

hen und dem Fr.Hn vonWiſer auß
ſo abſchewlicher und allen Chriſtli
chen Hofen ſo ſcandaloſer Verfol
gung durch fernere allergerechteſte

Kayſerl. allergnadiaſte Reſcripta,
auch arctiora Mandata, ſine per-
ſonarum acceptionechiſt retten c.
Allen verzweiffelten Jhrer Herr
ſchafft Laudts und Leuth Verkauff

und BVerrhateren den wohlvordien
ten zeitlichen kohn verſchaffen.Bon
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Von Gottes Gna—
den Carl Philipy Pfaltz

Graffbey Rhein des Heyl.
Nomiſchen Reichs Ertz—
Schatzmeiſter und Chur—

furntin Bayeren zu Gulich
Cleve und Berg Hertzog

Furſt zu Mors c.

eso Jeber Getrewer; Nach—

LWde Weud bm n gn agſt e—

wogen worden des da—
ſelbſt arreſtirlich auffbehalte—

nen Fr Hn von Wiſer aeiamb—

te Bucherund allinge Schriff
ten inbewahr nehmen inven-
tarifiren./ und obſioniren zu
laſſen; Als befehlen Wir Euch
hiemit gnadigſt daß ihr Euch
derſelben unter alliſtentz Unſe—

E res
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res dorthin zuverſehung des
Commando ad interim abge
ſchickten Platz-Majoren.s

welchem ihr des
Endts

ſub volanti ahnliegenden Un—

ſeren gnadigſten Weſehl zuzu
ſtellen alſo forth mit aller er
ſorderlicher Behutſahmkeit
damit gedachter von Wiſer
darvon vor der Zeit nichts in
erfahr brinagen mogebemach—

tigen daruber in Ewer und
eines Euch zugebenden Offi-
ciers gegenwarth vermittels
Unſeres oaſigen Gerichtsſchrei
beren ein ordentliches Inven-
tarium verfaſſen demnegſt ge
dachte Bucher und allinge
Schrifften ohne einige auß—

namb mit Ewerenundgedach
ten Officiers Pittſchafft obu-
guirter biß zu weitherer gna.

digſter
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digſter Verordnung in gutem
bewahr valtendann uns eine
Abſchriffte von obgemelten In-
ventario mit ehiſtem gehor
ſambſt einſenden und iin fall
Unſer geheimer Rath de Roy
von Euch einige Nachrichter—

forderen ſolte  ihme ſolche no
tiger dingen ertheilen die et—

wa von demſelben geſinnende
Examinationes mit zuziehung
eines Officiers ebenmaſſig ver
richten und ged. de Roy die
daruber aehaltene Prorhocolla

maiübſt zuſenden ſollet.
VerſehenUns deſſen alſo gna
furde

digſt und ſeind euch in Gna
den geneigt. Heydelberg den

k1: ebir.: iy20.
Earl Philipp Churf.

Vt. May
I— Eij Ad



 (too)Ad Mandatum Sereyiſſ.
Dni Electoris proprium

Vierſen.

AhnScholtheis Verwalteren
zu Montjoie Bewer.

Die ihme wegendaſelbſt arre-
ſtirlichen Frey.Hn von Wiler
aungetragene verrichtung be—

treffendt.

—D Zu
felch de verbo ad verbum
gleichlautend ſehe ſolches be
ſcheinige Jnrer Churfurſtl.
Durchl. zu oPfaltz Statt und
Ambts Montjoie veraydeter
Gerichts chreiber krafft aigen
handiger Anterſchrifftund vey
geſetzten gewohnlichen Pitt

ſchafft
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ſchafft Montjoie den 25.
Martii 1720.

—S Johann Nicol. Stol
tzen G. Mppria.

C.
Auffm Schloß Montjoie
Lunc den 12. Febr. 1720.

—oOram Ihrer Churfurſtl.
Durchl. Scholtheis—
Verwuiteren hieſtaenAmbts

Johann Wilhelm Be

wer PlatzMajorn Simons
alsgdgnt ahngeordneten Com-
witiariis, ſo dan Lieutenant
Kelleners von der Invaliden
Compagnie gnadigſt betohle—

ner maſfen adhibirten Officier.
Jhre Churfurſtl. Durchlt.2

zu Pfaltz Unſer allerſeiths
E iij gunadig-



 dio)gnadigſter Churfurſt und Her?
haben unter Dero hoher Hand
Unterſchrifft de dato Hendel
berg den erſten Februarii 1720.
Deroſelben Scholtheis- Ver
walteren hieſelbſten gdaſt be
fohlendaß derſelb des alhier ar-
reſtirlich auffbehaltenenFr Hn
von Wiſer aeſambte Bucher
und allinge Brieffſchafften in
bewahr nehmen invenitarifi
ren und obſigniren laſſen
ſolche Verklchtimgmit a.
ſtentz des zu Verſehung hieſi
gen Commando ad intorim
abgeſchickten PlatzMajoren
Simons, welchem des Endts
der ſub Volanri ahnliae
gnadigſter Befehl zuzuntellen

nder
alſo forth mit aller erforderli
cher Behutſamkeit damit ge—

dachter von Wiſer davon vor
der
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der Zeit nichts in erfahr brin
gen moge bemachtigen dar—

uber in eines zugebenden Of.
ficiers gegenwart vermittels
dieſes Orths GerichtsSchrei
beren ein ordentliches Inven-
rarium  verfaſſen demnegſt
aedachte Bucher mit allingen
Schri ften ohne einige auj—

nahmh mit ihren und gedach
ten Oſfficiers Pittſchafften ob-
ſignirter biß zu weityer gna—

diaſter Merrydnimg in antem
bewaor haiten dan Hochſt
gedachter Sr. Churfl. Durchl.
eine Abſchrifft von obgedach—

tem Inventario mit eheſtem

gehorſambſt einſenden und

un fall Deroſelben Geheimb—

Rath de Roy von ihnen eini
ge Rachrichten erforderen ſol
e ihme ſouhe nothiger din

E üij gen
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gen ertheilen die etwa von
demſelben geſinnende Exami-
nationes mit zuziehung eines
Officiers ebenmaſſig verrich
ten und gedachtem de Roy
diedarunter gehaltene Protho-
colla furderſambſt zuſenden
ſollen; Welchen gnadigſten
Befehl dan mehrgedachter

Dero ScholtheisVerwalter
den 11. currentis mit unter
thanigſten reſpect empfangen
underbrochen zugehorfaunbſt
ſchleunigſter fortſetzung gdgit
auffgetragener Commilſlion
man heut ſich præſentibus ut
ſupra in des FrHn. von Wiſer Zimmer auffüt oberſten
Schloß begeben ſelbigem den
Juhalt gnadigſter Lerord
nung vorgetragen mit der
Inventariſation den ahnfang

genaccht



 (to5)gemacht damit continvirt
und wie auß beygehendem 1n—

ventario gdaſt mit mehreren

zu erſehenift geſchloſſen wor—
den.

Inventarium

Seaü genohmener Inventari-ſation
auffi Schloß Montjoie

in des dahſelbſt arreſtirlich auff-
behaltenen Frey.hun von Wi
ſer Zimmer ſich beſunden.

ten kleinen Kaſtgen und
1. mn einem Eichen viereckig

ſoniten hin- und wider
auffin Zimmer gelegen in

oct. und frantzen Einband
n

ſechs ſtuck acti Species Wi-
ſeriana. Tit. in duod. auch

frantzen Einband 19. ſtuck.

Ev tit.
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tit. Triumphe de la Verite:.

in duodecim mit ſchlecht ge
farbtem Papier eingebun

den 8o— ſtuck. Tit. ITriomfo
dell iniquita. Ebenfals in
duod. 6. ſtuck Bucher quo-
rum titulus le Triumphe de

 Tniquitè.
2. Biblia Sacra in Lateiniſcher

Sprach ſeind 6. Tom. in
octav.

3. Galleria di Taſſo: induod.

4. Opus Malvezzi in duod.
5. Operadell palavicino in oct.

6. Drey Tom. Tit. il Cardi-
naliſmo di Santa Chieſa in

octav.
7. La Galleria delledeniie

ce-

lebri in oct.
8. Vier opera Machũĩavelli in

octav.
9. 6. Tom. in oct. Tit. opere

del



i (107)del Padre Paulo dell' ordine
de Servi E. Theologo.

10. Satyres deBoyleau in oct.
11. Kurtze einleitung in die
UniverſalHiſtorie und Geo-

graphie in oct.
12. Etat de Royaumes de Bar-

barie, Tripoli, Tunis
Alger.in oct.

13. Hiſtorie de Louis XIII.
tom. 2. in oct.

14. Statt Ruſland oder Mo
ſcaw.

15. La Rivolution di Napoli
in och. 2. tom.

16. Hiſtoire de Revolution d'
Angleterre 3. tom. in oct.

17. Arndts Paradis-Gart
lein in oct.

18. Arndts Chriſtenthum in
octav.

19. Manuale proceſſus Impe-
E vj rialis
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trialis ſive compendioſa in

octav.
20. 2. Tom. in oct. Tit. Nach

richt vom Nitter von St.
Joris einer der ander Ger-
mania renovata.

21. Memoiresde negotiations
Secrets de la Cour de la

France 2. Tom. in ato.
22. Vida del don Quixote 2.

Tom. in oct.
23. Vida del Gutzma Alfan

im groſſem 8.
24. Das aroſſeNurnbergiſche

Rechenbuch in qto.
25. Hiſtoria Real Palafox in 4.
26. 34Partes Eranæ- Spaniſch

und ſtalieniſchen
Dixionarii.

27. Diſſertatio Juridiea inato.
28. Dixionaire limperial du la

Signeur Venerons

und4.Tom.in ato.
29 Voca-
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29. Vocabolaris degli Acca-

demici della cruſea in fol.
3o. Cornelius Tacitus in ato.
3z1.. Berti Tabularum in lang

lichem oct.
32. La Guide de la Haye in

octav.
33:nIn 4co ein weiß eingebun

denes Buch.
34. Ein Notaten Buch in ato.
35. Venda Koniain in Poh

len Schimffund Ernſt
item Hochus Pochus alle 3.

in oct.
36. Ein Manvſeriptum unter

desFrey Hn. von Wiſer ei

gener Hand in die Facti
Speeiem einſchlagend in ato
»endthaltend fol. 14.
37.. Teſtimonium Univerſita-

tis desFreh.Hn. von Wiſer
qualification betreffend.

E vij 38. 3.
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38. 3. Schreib-Tabletten 2.

Schwartz und eines Roth
eingebunden wovon ein
ſchwarzes und das roth
durchſchriben.

39. Titular- Buch ahn des
Romiſchen Reichs Standt.

40. Ein SchreibCalender
mit weiſſem Einbandwor
in Notata vom Jahr 1y1g.:
noch SchreibCalender ei
ner vom Jahr 1718. der ander 1719. noch ein Schreib
Calender vom Jahr 1718.
5. Calender von diverſen
Jahren item Staats-Ca
lender von Wien vom Jahr
1719. noch ein Enguiſcher

Wohrſager ein Calender
vom lauffendem Jahr iſt

Hhinterlaſſen worden.
Dan haben ſich ferner ahn

Mulſi-



Se (111)dAlulſicaliſchen Bucherenge
funden das new eroffnete
Orcchkheſtre in oct. item tota
Maulſica in 4to. Muſices Uni-

verſalis in 4to. ein aroß No
tenBuch langlich in ſol.

noch eines dergleichen wel
the fubratificationeSereniſſ.
nach beſchehener genawer
unterſuchung datz nichts
verdachtiges darin aeweſen
auffni Zunmer hinterlaſſen.
OPtro notadasnew eroffnete
Orſcheſtre in dct. item tota

Maſica in ato. undMuſices
Vniverſalis ſeind mit abus
hinunten getragen worden
welche aber den 18. Martii
dem Frey.Hn. von Wiſer

Nauth Inventarii& ſubn. 37.
ahnpreæſentirt! derſelb aber

ren
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Ma(ni2)
dren einhalts gemelten Pro-
thocolli dahero mit denen

anderen Bucheren hieſelbſt
woohlverwahrlich auffbehal

ten werden.
ar. Ahn weiſſem Papier ohn

gefahr ein halb Reyß ge—
ichnitten und ungeichnit
ten arn vergultem Papier
funff buch zwey in fol. und
3. in ato.

42. Ein Paquet Vrieffſchaff

ten unter des Frey. Hn. von
Wiſer Pittſchafft ingegen
warth Commilſ. verneuelt
worauff in tergo geſchriben.

Kauffinans Correſpondentz

wrgen Vvetd einnamb und
a g itt. A.

43. Litt. B. Unter ſelbigem

Siegel und Pittſchafftfit.
Copiæ authenticæ detraiei

chen
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chen beym Kayſ. Hoffrath
ſchon vorhin præſentirt.

44. Litt. C. Erbſchaffts ahn
gelegenheiten lub eodem ſi-
gillo.

45. Litt. D. Tit. Verzeichnus

wvon Schildereyen Bucher
und allerhand abrechnung.
46. Litt. E.Rechnungen vom

Cammerdiener uber tag
liche Außgab.

xederen und Tinten hatt der

FreyHr. von Wiſer ſeinem
Cammerdiener geben wel.

gther ſolche gleich in die Statt
g agen.

7. Ein Pacquet Brieffſchaff
tten von Schweſteren und

Bruderen ſub Litt:. F

48. Litr.G. tin Pacquet Brief-

ſchafften von Rudolph und
Iſaac Faſehvon Amſterdam.

45. Brieff



 lii4)49. Brieffſchafften von Wien
von HerrenGræve L

50. Litt.I. ein Pacquet Zug
ſchafften von Thorn von
Can Stuben.co

51. Lirt. K. Bprieffſchafften
von Vooſtauß dem Haag.

52. Wiener Brieff von Her
ren von Vieben

53. Nomaniſthe Vr vom

Abbe von Eeck L

54. Ein Pacquet
Wlner

Brieffvon Joſepk  Palp.
Schneider Litt. N

ſ5. Noch ein Pacquet Wiener
Brieff von Michael Sulu-
trenL O.

56. Ein
Secerte

worin noch

einige Brieffſchafften
findtlich warvon aber e

Srey
Her von Wiſer den

Schluſſel behalten. lnd



e (115)dWUnd weilen darnebens
nichts mehr von Bucheren

und Brieffſchafften vor—
handen geweſen ſo inven-

tariſirt werden konnen als
int ſo wohl der Pacquet-
Korb als auch das vier—
eckigte Kaftgen worin dieſe
inventariſirre Sachen aun

dbehalten werden mit deren

Commiſſarienund adhibir—

ten Officiers gewohnlichem
vntttichafften verfieglet und

S Inrer Churfürſtl. Durchl.Scholtheiſſen? gohauniWil
B ohelm ewer in zu ferner

gnadigſter Berordnung
wohl verwahrlich auffzu—
behalten obſignirt ubertie—
bert worden ita actum

Montjoie concluſum den

14. Februarii 1720. (erat
ſub-



Mli16)hſubſcriptum) Originale pro-
thocollum eſt ſuhicriptum.

V. F. Simons Platz— Major.
J. W. Bewer. Kellener Lieut.
Johann Nicolaus Stoltzen.

mppria.
onrcordantiam cum Ori-E ginali ſuo vero atteſtatur
juratus judici geriha ſubſcri-
ptione propria, appoſito
ſigneto conſueto Monjaviæ
25. Martii1720.

ſoh. Nicol.Stoltzen
L.s. Gewppria.n
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Von Gzottes Gna—
den Wir Carl Philipp

Pfaltz-Graff bey Rhein
des H. Rom. Reichs Ertz.

Echatzmeiſter und Chur-
furit in Bayeren zu Gu—

ich CleveundBerg Her—

tzog Furſt zuMorß Graff
zu Veldentz Sponheimb
der Marck und Ravens—
perg/ Herrzu Ravenſtein ec.

Seos Huen kundt und fuegen

Slunſhiut deln
rern Obriſt.Hoffmarſchallen
Obriſt-Stallmeiſteren Cantz
leren Præſidenten Gehaimen
Hon und CammerRathen
forth allen und ubrigen Unſe—

ren
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renCivil-und Militair- Bedien
ten auch gemeinen Untertha
nen hiemit gnadigſt zuwiſſen;
Es iſt eine faſt manniglichen
bekandte Sache was geſtalt
als gleich nach ahngetrettener
Unſerer Chur- und Landts—
Furſtlicher Reairung weilandt
Unſeres in Golt ruhenden Het
ren Bruderen Churfürſten zu
Pfaltz Lbden zeit Dero lebens
geweſener Gehaimer Rath
Henrich Xaverius Frey Herr
von Wiſer Unſeren Geheimen
Conferential. undStaatsMi-
niſtrum Fr.hr. von. Hundheim
ſo wohlals Jhrer Rom. Kayſ.
Majeſt. Ober Oeſterreichiſchen
Geheimen Rath und Regi
rungs Cantzleren Frey Herren
von Coreth ſo dan Unſeren
Geheinen Rath und Staats

Secre-



JD,
decretarium von. Halberg mit
aahr Grob. und Ehrenruri
ſchen LaſterwortundSchmah.

ungenin offener Geſellſchafft
ahnzutaſten ſich vermeſſen
und die ihme hierauffmit nach
ſehung der dadurch wohl ver—

dienter ſcharfferer andung
aufferlegte Deprecation, und
Submiſſion ſchuldigſter maſſen
zu leiſten halßſtarrig verwei—

gert Wir umb denſelben zu
dem ihme obliegenden Gehor—
ſahm zu vermogen auff Unſer
Schloß Montjoie arreſtirlich
hinſetzen und biß hiehin auff—

vehalten laſſen an ſtatt nun
daß uch aedachter von Wiſer
durch erfüllung deſſenſoihme
ſolcher geſtalt aunerlegt wor
den von ſolchen Arreſt gahr
leicht. befreyen konnenhatt ſel

biger
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biaer zu Jhrer Kayſerl. Maj.
ſich gewendet umb ein Man-
cdatum ſine C. de relaxando ge
betten welcher aber auff die
Deroſelben aeſchehene gezie—

mende vorſtellung daß dieſe

Sach darzu nichr qualificirt
noch ihme die allergeringſte
injuſtitz wiederfahren ſeye ſel
bigen nicht nur abe und ahn
Uns verwieſen ſonderen auch
ſothauer allergnadigſt und bil
ligmaſſiger verfuegung inehr
mahls inhæriret haben; Es iſt
ferner auß mehraemelten von
Wiſerin offentlichentruck auß
gegebenen SchmahSchriff
ten undLibellenan Tag was
maſſen er weith ab deme daß
ſich eingangs erwehnter Unſe
rer von::hochſtbeſagt Jhrer
Kayſ. Maj. ſelbſt gutgeheiſche

ner



 (121)uer gnadigſter Verordtnung
ſchuldigſt bequametſeine vermeſſenyeit ſo weith getrieben
dan er ieine Ehrenruriſch- und
Schmah  ſichtige Laſterwort
und Ahnzopfflichkeiten faſt der
gantzen Welt bekandt zu machen undohne allen wahrheits
Grund anmoch vorſetzlich und
hartnackig zu behaubten ſich
erfrechet mithin annoch kurtz
hin unterm ahngemaſten Ti—
tul Facti Species der Aben—
theurlichſter Verfolgung 2c.
weithlauffig außgefuhret und
außgeſtrewet jan ſo gahr ſolch
getruckten kamoſen Libell zu
der umb denſelben zu conſtitui-
ren nacher Montjoie abge—
ſchickter Oommiſſion Perſohn
lich ubergeben habe worin ne
bens deme daß hochgemelt

F Unſe

li
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unſeres in Gott ruhenden Her
ren Bruderen Lbden biß in ihr
Grab getraaene hohe Reputa-
rion nebſt Unſer eygener hart
beleydigetauchunter anderen
ſonderlich oberwehnten Unſe
rem Geheimen Conſerential-
und Staats-Miniſtro Frey.H.

von Hundheim ſolche Sachen
welche wan ſie alſo wie nicht
und Uns deſſen Wiederſpil ſatt
ſahm bewuſt iſt bewant wa
ren die ſchwariſte Straffen
am Leib und Leben nach nch

ziehen und deren ſich Jhrer
Kayn. Maj. und anderer ho—

herH.H. Compaciſcenten bey

der zu Raſtatt geſchloſſener

vorlauffiger Friedens Handt
tung mit ahnaeweſene Mini-
ſtri ſolchen nals nothwendig

init theilhafftig gemachtha

ben



 (123)be
ben muſten gegen die kundt—

bahre und beſtens bekandte

Wahrheit beygemeſſen wer—
den dorffewas eine ſolche un
ternehmung fur eine ernſt
haffte And und Beſtraffung
verdiene und die Peinliche
Rechten des Endts verordt
nen iſt zwarn ebenfals nicht
unbekandt und wurden Wir
mit deren rechtlicher verfü—

gung langer nicht ahn Uns
halten wan Uns die erinne—

rung der von ſein von Wiſer
Vatteren und ionderbahr deß
ſen abgelebten Bruderen zeit
lebens geweſenen Chur Pfal
tziſchen Hoff Cantzleren Un
ſerem Chur. Hauß gelei teter
Trew »und erlſprieß icher
Dienſten forth die fur ſeine
noch lebend und in vornehmen

F ij Stel—
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Stellen ſtehende nahe Ahn—

verwandten fuhrende gnadig
ſte conſideration, nicht weni
ger eines von unmaſſiger Paſ.
ſion und Rachgier eingenoh
menen und ſich dem ahmehen
nach ſelbſt mehrnicht beſitzen

den Menichen mitleydens

der ſcharffe der Nechten vor
wurdiger uſtand die milde

zuziehennicht bewauen thate

nicht zweiffelendt daß ancn
die beieydigte Theille ſelbſt

darunter auß Chriſtlicher Ge
dult etwas nachzugeben nch
nicht endtgegen ieyn laſſen

werden; Gleichwie aber auch

allerBilligkeit aemaß iſt daß
hochged. UnſeresHerren Bru
deren Lbden hohe Reputation,
wie auch Unſere eygene und
was derſelben zu wieder iol

cher
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chergeſtalt vermeſſentlich di—

vulgirt worden nicht auſſer
acht bleibe mithin oberwehn
ten dermaſſen ohnverantwort
lich und unverdienter dinge
auch wieder die Uns beſterge
ſtalt bekandte der Sache an—

derwerthe bewandtnus ia die
notorietat ſelbſt hochſt laſter
hafft beſchuldigt und ahn ih—

ren Ehren harteſt ahngearif—
fener allerhochſtged. Jhrer
Kayſerl. Majeſtat und Unſe—

rer reſpectiveè wohlmeritirter
Miniſtrorum, und Nathe
Ehr Reputation, und guter
Leymuth bey dem Publico ſo

wohl als der ſpathen Nach—
weldt behorlich gerettet und
in gnuqiahme Sicherheit ge—

ſetzt werde; Alſo haben Wir
von Chuvr. und Landts Furſt

F iij lichen.



i nadigſt
t thuen

und krafft
dieſes daß all und jede von
offtgeſagten Frey.Hn. von Wi
ſer gegen dieſelbe in Schriff.
ten auch offentlichen Truck
außgegebene Schmahungen
und Injurien, und davon in
Unſeren Churfurſtenthumben
und Landen vorhandene ERxem-

plarien eingezogen annullirt
abolirt und zernichtiget wer
den ſollen; Und befehienEuch
allen und jeden eingangs ver
meldten gnadigſt und ernſt—

lich als viel deren bey Euch
oder denen Euch untergebenen
Subalrernen obhanden ſeyn
mogen ohne außnahmbund

unterſcheid und zwarn ſo viel
die Civil Bedientepud Umter

thauen

—rree

ku
i

em (126)
t lichen Ambis wegen g

und ernſtlich verordne
auch ſolches hiemit
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thanen belanget an eine jede
Landts Regiruna und als
viel die Miliraren betrifft an
jedes Orths oder Bezircks
Commancirenden Generalen
(welche Uns dieſelbe demnegſt
einzujenden gnadigſt befelcht
ſeynd) zu ſoichem ende ohn
fehlbahr außzuliefferen und

dorthin gelangen mithinEuch
daran bey vermeydung Unſer
hochſten Ungnad und Exem-
plariſcher Beſtraffung womit Wirdie Contravenienten
ſo nch dergleichen SchmahSchrifften und Bucher geaen
dieien unſeren außtruckuchen

D

Willen und Beielch zu hin—

terhalten unteritehen moa
ten auitr den betrettungs fall

ohnfehlbahr ahnſehen laſſen
werden keines wegs behinde

F iiij ren
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ren zu laſſen. Urkundt Unſe-

rer Unterſchrifft und hervor
getruckten aeheimen Cammer
Tantzley Einſiegels. Geben
Heydelberg den 1. Februarii
1720.

CarlPhilipp Churfurſt

Vt. May

Ad Mandatum Svereniſt

ſimi Domini Electo:-

ris proprium

Vierſen

12
l

12J

we
5 Deu

 e
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F.

Von Gottes Gna
den Carl Philipp Chur
furſt c.

Nſeren gnadiaſten gruß

Je
Ewerunterthanigſter Bericht
vom 15. lauffenden Monats
und das ſelbigem beygefuegtes
Inventarium des meyreren er—

offnet worinnen Ewere auch
des das Interims Commando

 daſelbſt beobachtenden ſon—

ſten Unſerer Veſtung Gulich
PlatzMajorn Simons undder
Invaliden Compagnie Lieute-
nanten Kelleners wegen des
arreſtirlich auffbehautenden

FreyHn von Wiſer obgehabte
F v Ver



un (130)bVerrichtung ſambt denen bey
ihme befundenen Bucher und
Brieffſchafften beſtanden ha
be; Gleichwie nunUnſere gna
digſte Intention dahin abzien
ler daß iothane Brieffſchaff—

ten ſambt denen das Schme
heweſen betreffenden Buche
ren von Euch und zugezoge

nem Lieutenanten in daſiger
AmbtsKRegiſtrateur verpit
unchirten Unſeren Gericht ſchrei
beren uberantwortet die uübri

ge aber ſelbiges nicht beruhren
de Bucher gedachtem Frey.hn

von Wiſer geaen Extradition
eines formbiichen daruber von
ihme veſcheinigtem Inventarii
zuruck gegeben werden ſollen
Wirauch wegen ohngeſaumb
ter Zahluna des in aedachten

Eweren Bericht ahngezoge—

nen
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nen Ruckſtandes Unſeren Ge
neral. Krieas-Commiiſariat
gdgſt gemeſſenen Befehl er
cheilt annebens zu gedach
tem Cowmandanten naherer
Vorbeſcheidung Unſerem Ge—

neral Lieutenanten und Gu—
bernatoren zu erwehntem Gu
lich von Harthauſen die wei—
there gnadigſte Intention be—

kandt aemacht haben als
bleibt Euch ein ſo anders zu
Ewerer Rachricht hiebey un
verhalten. Hendelberg den
26. Februarii 1720.

Carl Philipp Churf.

Vt. May.

 Aal Mandatum Sereniſſ.
Dui. Electoris proprium

Vierſen.

Ahn
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Ahn

ScholtheisVerwalteren
zu Montjoie Bewer.

Den zu Montjoie arreſtirten
Fr. Hn. von Wiſer betreffendt.

ognnfelch de verbo ad vervum gleich

lauthendt ſeye ſolches beſchei
nige Jhrer Churn. Durchlt.
zu Pfaltz Statt und Amots
Montjoie veraydeter Gerichts
Schreiber krant eigenhandi—

etzten gewohulichen Pitt—
gen Unterſchrint und veyge—

ſchafft Montjoie den 25. Mar-
tii 1720.

oh. Nicol. StoltzenC9) G. mppria.
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